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Tauchsport auf der Messe boot
Auch in diesem Jahr hatte die 43.
boot in Düsseldorf für die Sport-
und Apnoetaucher wieder einiges
zu bieten. Als weltgrößte Messe
für Wassersport in 17 Hallen prä-
sentierte sich die Halle 3 wieder
als Mekka für alle Tauchsportbe-
geisterten. Unter den rund 280
Ausstellern für Tauchsportausrü-
stung und Zubehör fanden sich
auch zahlreiche Anbieter aus der
Reisebranche, die Vertreter der
großen Deutschen und Internatio-
nalen Tauchverbände sowie Behör-
den und Organisationen, die rund
um das Thema Wasser und insbe-
sondere Tauchen informierten. Ein
Highlight war auch in diesem Jahr
wieder derTauchturm und das noch-
mals vergrößerte Schnuppertauch-
becken im Zentrum der Halle. Bis
zu 45 Schnuppertaucher pro Tag
nutzten die Möglichkeit, das Tau-
chen als neues Hobby erstmalig
kennen zu lernen. Am zweiten
Messesamtstag war bereits gegen
11.45 Uhr die Anmelde- und War-
teliste voll. Gut 60 Schnuppertau-
cher hatten sich angemeldet. ,,0b-
wohl wir schon von sechs auf acht
Mitarbeiter die bei Ankleiden und
Schnuppertauchen behilfl ich sind
erhöht haben, ist damit die Tages-
kapazität eneicht", sagte der Lei-
ter des Tauchturms Arnd Schöttler.
Sehr gut angenommen wurde auch
das Angebot, an einem ,,Familien-
schnuppertauchen " teilzunehmen.
Hierbei konnten sich ganze Famili-
en hinab in die Tiefe des Schnup-
pertauchbeckens begeben. Das
Mindestalter für Kinder beträgt
dafür 10 Jahre, nach oben ist keine
Grenze gesetzt. Der älteste Teil-
nehmer für das Schnuppertauchen
auf der boot 2012 war ein 76 Jahre
alter Mann. Um Nachwuchs muss
sich die Tauchbranche somit also
keine Sorgen machen.
Eiiicn-garz-änderen Ansatz und
Auftrag haben die Vertreter am
Stand der Streitkräfte. Es werden
Nachwuchskräfte gesucht. Ein
Großteil der rund 120 Dienstpo-
sten als Minentaucher in Eckern-
förde ist unbesetzt. Das SEKM (die
Soezialisierten Einsatzkräfte Ma-
rine) bietet mittlerweile ein Trup-
penpraktikum an, um potenziellen
Bewerbern die Möglichkeit zu ge-.

ben, sich einen ersten realen Ein-
druck der Anforderungen an sie
machen zu können. lm einwöchi-
gen Durchlauf werden sportliche
Leistungsfähigkeit sowie Aufgaben
für die spätere Venruendung an die
Praktikanten gestellt. Zusätz[ich
wurde auch dieses Jahr wieder auf
das Berufsbild des Minentauchers
im Rahmenprogramm auf der Büh-
ne am Tauchturm eingegangen.
,,Wir suchen dringend Nachwuchs-
kräfte. Bewerber sollten das 25.
Lebensjahr noch nicht vollendet
haben. DieAnforderungen des Deut-
schen Sportabzeichens sollten er-
bracht werden können", sagte
Stabsbootsmann Hoffmann vom
Personalwerbetrupp aus Eckern-
förde und seit 26 Jahren selbst mit
dabei. Auch der Verband Deutscher
Sporttaucher e.V. (VDST) war auf
der Messe mit einem großen Stand
vertreten. Ein thema; welches die
Öffentlichkeit bis jetzt nicht wahr-
genommen hat ist die Tatsache,
dass es in Deutschland immer we-
niger Druckkammern gibt, die bei
einem Tauchunfall aber dringend
benötigt werden. lmmer weniger
Betreiber sind am Mark. Zudem
kämpft die Branche nun auch noch
mit Öffnungszeiten der Druckkam-
mern, die sich mittlerweile an den
üblichen Praxisöffnungszeiten ori-
entieren. An den Wochenenden
sieht es dementsprechend mit der
Notfallversorgung nach einem
Tauchunfal l  schlecht aus., ,Nicht
nur Sporttaucher, auch Feuenruehr-
und Einsatztaucher sind davon be-
troffen", so Dr. Heike Gatermann,
stellvertretende Bundesverbands-
ärztin beim VDST. Bis zum Sommer
soll eine Liste mit 50.000 Unter-
schriften als Petition an den Bun-
destag übergeben werden um die-
ses Thema nun auch bundesein-
heitlich und im Sinne der Beüoffe-
nen zu regeln. Der VDST ist nur
einer von mehreren Verbänden, die
diese Aktion tatkräftig - und auch
auf der Messe - durch Unterschrif-
tenlisten unterstützt.
Tauchen in Deutschland war das
Motto in diesem Jahr. Nicht immer
muss es aber ein See sein. Gerade
im der Region Köln/Bonn gibt es
zwei hervonagende Möglichkeiten,
auch bei aktuell winterlichen Tem-
peraturen sein persönliches Tauch-

erlebnis zu haben.
Mit 20 m Tiefe ist
hier der Dive4Life
Tauchturm in Sieg-
0urg zu nennen.
,,Neben den Sport-
tauchern haben
wir auch immer
mehr Zulauf von
Apnoe Tauchern.
Gut ein Drittel der
B u c h u n g e n
kommt von Ap-
n0egruppen 00er
Tauchvereinen, die
A p n o e t a u c h e r
ausbilden" sagte
Manfred Narres
als Betreiber des
Dive4Life Tauch-
turm in Siegburg.
Am 05. Mai 2012
findet daher dort
ein Freediving Event für Beginner
und Fortgeschrittene statt. Ange-
boten werden Workshoos und na-
türlich die Praxis mit Aonoetauch-
gängen. Ein Event der ganz ande-
ren Art veranstaltet das monte
mare lndoor-Tauchzentrum in
Rheinbach. ,,Am 12. und 13. Mai
2012 werden wir die ,Galerie un-
ter der See' in unserem Tauchbek-
ken zeigen. Phil Simha wird eine
Auswahl seiner Werke unter Was-
ser ausstellen", sagte Peer
Schwetzler, Betriebsleiter des In-
door-Tauchzentrums. Die Besu-
cher sollen Kunst unter Wasser
erleben - wobei es sich passen-
derweise um Fotografien, die die
Unterwasserwelt abbildet, han-
delt. Neben der fachlichen lnfor-
mation und auch der Möglichkeit,
neustes Equipment zu Messeprei-

sen zu erwerben bzw. direkt im
Tauchturm zu testen, ist die Halle
3 als Tauchzentrum auch immer
ein Treffounkt um sich unter Pro-
fis und solchen die es werden wol-
len untereinander auszutauchen,
wiederzutreffen oder einfach nur
um die Faszination des Tauch-
sports in all seinen Möglichkei-
ten gemeinsam zu genießen. Ab-
gerundet wurde das Programm in
Halle 3 durch die zahlreichen Vor-
träge im Rahmen des Bühnepro-
gramms am Tauchturm. Von der Vor-
stellung neuer Tauchgerätschaften,
über die Präsentation der neusten
Unterwassermode bis hin zum Fach-
wissen rund um das sichere Tau-
chen war für jeden enrvas dabei.
Jetzt schon mal vormerken: Die näch-
ste boot findet vom 1 9. bis 2l . Janu-
ar 2013 statt. (Stefan Ott)


